
Sowjetmacht. Es mußte die Stärke der Armee bis Ende 1918 ver
dreifachen. Es mußte die Mittel zur Versorgung dieser Armee an- 
sammeln.

In diesen Tagen erklärte Lenin:
„Wir hatten beschlossen, im Frühjahr eine Armee von 

1 000 000 Mann zu haben, jetzt brauchen wir eine Armee von 
drei Millionen Mann. Wir können sie haben. Und wir werden 
sie haben.“

2. DIE MILITÄRISCHE NIEDERLAGE DEUTSCHLANDS. DIE 
REVOLUTION IN DEUTSCHLAND. DIE GRÜNDUNG DER 
III. INTERNATIONALE. DER VIII. PARTEITAG.

Während das Sowjetland für die neuen Kämpfe gegen die aus
ländische Intervention seine Vorbereitungen traf, spielten sich im 
Westen, im Hinterland und an den Fronten der kriegführenden 
Länder entscheidende Ereignisse ab. Deutschland und Österreich 
erstickten in den Fängen des Krieges und der Lebensmittelkrise. 
Während England, Frankreich und Nordamerika immer neue Re
serven einsetzten, versiegten in Deutschland und Österreich die 
letzten spärlichen Reserven. Die Dinge trieben dahin, daß Deutsch
land und Österreich, die in höchstem Grade erschöpft waren, sehr 
bald eine Niederlage erleiden mußten.

Unterdessen brodelte innerhalb Deutschlands und Österreichs 
die Empörung des Volkes gegen den endlosen und unheilvollen 
Krieg, gegen die imperialistischen Regierungen dieser Länder, die 
das Volk zur Erschöpfung, zum Hunger getrieben hatten. Hier 
wirkte sich auch der gewaltige revolutionäre Einfluß der Oktober
revolution aus, die Verbrüderung der Sowjetsoldaten mit öster
reichischen und deutschen Soldaten an der Front noch vor dem 
Brester Frieden sowie später der unmittelbare Einfluß der Beendi
gung des Krieges mit Sowjetrußland und des mit ihm abgeschlos
senen Friedens. Das Beispiel Rußlands, wo das Volk durch den 
Sturz seiner imperialistischen Regierung die Beendigung des ver
haßten Krieges durchgesetzt hatte, mußte auch den österreichischen 
und deutschen Arbeitern als Lehre dienen. Die deutschen Soldaten 
nun, die an der Ostfront gestanden hatten und später, nach dem 
Brester Frieden, an die Westfront geworfen wurden, übten dort 
auf die deutsche Armee notwendigerweise eine zersetzende Wir
kung aus, als sie von der Verbrüderung mit den Sowjetsoldaten
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